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Geschéftsordnung SLT

Der Geschéftsordnungstext ist aus Vereinfachungsgriinden in der maskulinen Ausdrucksweise
formuliert und gilt stets fiir beide Geschlechter

1. ALLGEMEINES

1.1 Das Prasidium leitet die Geschifte des SLT.

Es hat bei seiner Arbeit die Interessen aller Mitglieder des Verbandes zu beriicksichti-
gen. Dabei ist die Datenschutzordnung des SLT zu beachten.

1.2 Zur Unterstlitzung der Prisidiumsarbeit konnen vom Prisidium Beauftragte berufen
werden. Dabei konnen Vorschldge der Mitgliedsvereine berticksichtigt werden.

1.3.  Der Beauftragte fiir Rock'n'Roll und der Jugendsprecher fiir Rock’n’Roll werden gemaf3
der Vereinbarung vom 21. Mérz 1984 gewdhlt. [hre Amtszeit betrdagt zwei Jahre.

1.3.1 Der Landesbeauftragte fiir Rock’n’Roll muss mindestens 18 Jahre alt sein, der Jugend-
sprecher darf nicht dlter als 21 Jahre sein. Landesbeauftragter und Jugendsprecher miis-
sen einem Mitgliedsverein des SLT angehdren.

1.3.2 Wabhlberechtigung fiir den Landesbeauftragten Rock’n’Roll

Wabhlberechtigt sind:

1.3.2.1 die ordentlichen Mitglieder (Rock’n’Roll-Vereine, Tanzsportvereine mit Rock’n’Roll-

Abteilungen). Diese haben je angefangene 25 Vereinsmitglieder bzw. Rock’n’Roll-
Sportler nach Maligabe ihrer Meldung an den DTV und den LSVS zum 01.01. jeweils
eine Stimme, wobei diese Stimmen nur einheitlich abgegeben werden kdnnen;

1.3.2.2 die auBBerordentlichen Mitglieder (Rock’n’Roll-Vereine, Tanzsportvereine mit Rock’n’

Roll-Abteilungen). Diese haben jeweils eine Stimme;

1.3.2.3 die Rock’n’Roll Tanzpaare mit Startkarte des DRBV haben eine Stimme pro Paar.

133

Wahlberechtigung fiir den Landesjugendsprecher Rock’n’Roll

1.3.3.1 Der Jugendsprecher fiir wird nach den Bestimmungen der Jugendordnung des SLT ge-

1.4

L.5

1.6

1.6.1

1.7

1.7.1

wihlt. Wahlberechtigt und wéhlbar ist jeder Rock’n’Roll-Tanzsportler unter 21 Jahren.
Er vertritt den SLT im Jugendausschuss des DRBV und ist zu den Sitzungen des SLT-
Jugendausschusses hinzuzuziehen.

Prisidiumssitzungen sind vertraulich. Mitteilungen {iber Ausfiihrungen einzelner Prisi-
diumsmitglieder oder Beauftragter, iber das Stimmenverhéltnis und {iber den Inhalt der
Niederschrift sind ohne besondere Ermachtigung auf Grund eines Priasidiumsbeschlus-
ses nicht zuldssig.

Alle MaBnahmen und Entscheidungen des Prasidiums sowie seine Vorlagen an den Ver-
bandstag werden nach Beschluss einheitlich vertreten, auch wenn einzelne Prasidiums-
mitglieder anderer Auffassung sein sollten. Prasidiumsmitglieder und Beauftragte diir-
fen nicht gegen die Auffassung des Prasidiums wirken.

Zu Présidiumssitzungen wird moglichst acht Tage vor dem Sitzungstermin mit Angabe
der Tagesordnung schriftlich eingeladen. Zu allen Tagesordnungspunkten sollten den
Prisidiumsmitgliedern moglichst schriftliche Vorlagen unterbreitet werden.

Antrige von Mitgliedern zu Prasidiumssitzungen sollten moglichst zwei Wochen vor
dem Sitzungszeitpunkt schriftlich und mit Begriindung bei der Geschéftsstelle des SLT
eingegangen sein.

Uber die Prisidiumssitzungen wird vom Schriftfiihrer eine Niederschrift aufgenommen.
Beschliisse sind darin wortlich wiederzugeben. Eine Ausfertigung der Niederschrift ver-
bleibt zusétzlich bei der Geschiftsstelle.

Einwendungen gegen die Niederschrift sind auf der nichsten Priasidiumssitzung zu
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behandeln.

1.8  Vor dem jdhrlich stattfindenden Verbandstag des DTV ist nach Eingang der dafiir vor-
gesehenen Tagesordnung mit den entsprechenden Antrégen eine Sitzung des SLT-Pra-
sidiums einzuberufen.

‘ 2. AMTER, AUFGABENBEREICHE DES PRASIDIUMS
‘ 2.1  Prisident

2.1.1 Der Président vertritt den Verband nach auB3en. Dabei wird er gegebenenfalls durch den
Vizeprisidenten vertreten.

2.1.2 Der Prisident oder ein anderes Prasidiumsmitglied vertritt den SLT bei der Mitglieder-
versammlung des LSVS.

2.1.3 Der Prisident ist Mitglied im Verbands- und im Lénderrat des DTV. In dieser Aufgabe
vertritt ihn der Vizeprésident.

2.2 Vizeprisident

2.2.1 Der Vizeprisident ist verantwortlich fiir die Betreuung der Mitgliedsvereine. In dieser
Aufgabe wird er durch den Prasidenten vertreten.

2.2.2 Der Vizeprisident ist fiir die Einrichtung und Erhaltung der Internetauftritte sowie in
diesem Zusammenhang mit der Einhaltung der Datenschutzbestimmungen zusténdig.
Diese Funktion ist nicht an die Position des Vizeprasidenten gekniipft, sondern kann
auch von anderen Prédsidiumsmitgliedern mit entsprechenden Internet- und Daten-
schutzkenntnissen iibernommen werden.

23 Schriftfiihrer

2.3.1 Der Schriftfiihrer ist der Protokollant des Verbandes.

2.3.2 Der Schriftfiihrer ist verantwortlich fiir die Veroffentlichung der Prasidiumsbeschliisse.
In dieser Aufgabe vertritt ihn der Pressesprecher.

2.3.3 Der Schriftfiihrer ist Wahlleiter bei den Wahlen des Beauftragten fiir Rock'n'Roll sowie
des Jugendsprechers fiir Rock'n'Roll. Beisitzer bei diesen Wahlen ist ein Mitglied der
Verbandstagsleitung. Vertreter des Schriftfiihrers ist der Vizeprisident.

2.4  Schatzmeister

2.4.1 Der Schatzmeister flihrt die Finanzgeschéfte des SLT gemi der Finanzordnung. Er
iiberwacht die planméfBige Abwicklung des Haushaltes und bereitet die Vorlage der
Haushaltspléne fiir den jeweils nidchsten Verbandstag vor. Bei diesen Arbeiten wird er
weitgehend vom Geschiéftsfiihrer der Geschéftsstelle unterstiitzt. Vertreter des Schatz-
meisters ist der Vizeprésident.

2.5  Sportwart

2.5.1 Der Sportwart ist fiir das gesamte Sportwesen zustindig. Dabei hat er sich mit dem
Prasidium, dem Sportausschuss des SLT, den Landesbeauftragten im Sportbereich und
den Ausbildern abzustimmen. Vertreter des Sportwartes ist der Jugendwart.

2.5.2 Dartiber hinaus hat der Sportwart folgende Einzelaufgaben verantwortlich zu erledigen:

2.5.2.1 Die Betreuung der Aktiven.

2.5.2.2 Das Genehmigen von Schautinzen.
2.5.2.4 Die Vertretung des SLT im Sportausschuss des DTV.
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2.6 Jugendwart

2.6.1 Der Jugendwart ist verantwortlich fiir die Jugendarbeit des SLT. Dabei vertritt ihn der
Sportwart.

2.6.2 Der Jugendwart vertritt den SLT im Jugendausschuss des DTV. Vertreten wird er hier
durch seinen vom Jugendausschuss des SLT gewihlten Stellvertreter; dieser ist im Ver-
tretungsfall durch das Prasidium zu bevollméchtigen.

2.6.3 Der Jugendwart vertritt den SLT bei der Sportjugend Saar (SJS) in der Versammlung
der Jugendleiter der Fachverbiande und der Vollversammlung. Vertreten wird er hier
durch seinen vom Jugendausschuss des SLT gewihlten Stellvertreter; dieser ist im Ver-
tretungsfall durch das Prasidium zu bevollméchtigen.

2.7  Pressesprecher

2.7.1 Der Pressesprecher ist verantwortlich fiir die Offentlichkeitsarbeit des SLT. Hierbei ver-
tritt thn der Préisident.

2.7.2 Folgende Einzelaufgaben sind ausschlieBlich vom Pressesprecher abzuwickeln:

2.7.2.1 Die Vorankiindigung und Berichterstattung der Landesmeisterschaften und entspre-

chenden Veranstaltungen von iiberdrtlicher Bedeutung. Dabei wird er vom Présidenten
vertreten.

2.7.2.2 Die Verbindung zu regionalen und privaten Fernsehprogrammanbietern. Dabei wird er

vom Prasidenten vertreten.

2.7.2.3 Die Betreuung fremder Berichterstatter bei Verbandsveranstaltungen bzw. Veranstal-

tungen von iiberortlicher Bedeutung.

2.7.2.4 Der Vorsitz im Presseausschuss des SLT.

2.7.3 Der Pressesprecher vertritt den SLT im Ausschuss fiir Offentlichkeitsarbeit (AfO) des
DTV. Hier vertritt ihn der Prisident.

2.8 Lehrwart

2.8.1 Der Lehrwart ist fiir das gesamte Lehrwesen zustdndig. Dabei hat er sich mit dem Pri-
sidium, dem Sportausschuss des SLT und den Ausbildern abzustimmen.

2.8.2  Erbereitet Lehrgiinge fiir den Bereich des SLT vor und fiihrt diese durch. Hierin vertritt
ihn der Sportwart.

2.8.3 Der Lehrwart arbeitet als Vertreter des SLT mit dem Lehrwart des DTV sowie der
TSTV zusammen und vertritt den SLT bei den Tagungen der Lehrwarte. Hier vertritt
ihn der Sportwart.

3. DIE BEAUFTRAGTEN

3.1.1 Zur Unterstiitzung seiner Arbeit kann das Priasidium Beauftragte fiir besondere Aufga-
benbereiche berufen.

3.1.2 Das Présidium kann Beauftragte jederzeit zu seinen Sitzungen hinzuziehen, falls dieses
notwendig erscheint. Die Beauftragten konnen ihrerseits beantragen, zu Prasidiumssit-
zungen hinzugezogen zu werden. Sie nehmen an den Sitzungen jeweils fiir die Dauer
der fiir sie bestimmten Tagesordnungspunkte mir Rede- und Antragsrecht teil.

3.1.3 Unmittelbare Ansprechpartner der Beauftragten sind der Sportwart sowie der Prisident.

3.1.4 Es besteht seitens der Beauftragten gegeniiber dem Préisidium eine grundsétzliche Be-
richterstattungspflicht.

3.2 Das Prisidium hat fiir die folgenden Aufgabenbereiche Beauftrage berufen:
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3.2.1 Verbandsarzt

3.2.1.1 Der Verbandsarzt berdt das Prasidium in sportmedizinischen Fragen. Er betreut die
Paare des Landeskaders als Sportarzt und regelt in Zusammenarbeit mit den jeweiligen
Ausrichtern die fachirztliche Betreuung von Landesmeisterschaften. Er iibernimmt die
Aus- und Weiterbildung von Lehrkriften in sportmedizinischen Fragen. Er steht den
Mitgliedsvereinen in sportmedizinischen Fragen von deren Mitgliedern zur Beratung
zur Verfiigung.

3.2.1.2 Der Verbandsarzt hat Sitz und Stimme im Sportausschuss des SLT. Er arbeitet mit dem
Verbandsarzt des DTV und dem Sportérzteverband Saar als Vertreter des SLT zusam-
men.

3.2.2 Breiten- und Freizeitsport sowie Deutsches Tanz-Sportabzeichen (DTSA)

3.2.2.1 Der Beauftragte fiir Breiten- und Freizeitsport sowie das DTSA berédt das Prasidium in
allen Fragen des Tanzens fiir jedermann. In Zusammenarbeit mit dem Beauftragten fiir
das Lehrwesen und dem Verbandssportwart sorgt er fiir fachgerechte Aus- und Weiter-
bildung von Lehrkréften seiner Aufgabenbereiche. Er berit die Mitgliedsvereine bei der
Einrichtung von Ubungsgruppen im Freizeittanzen, beim Vorbereiten und Durchfiihren
von Breitensporttanzveranstaltungen, erarbeitet mit deren Beauftragten Regeln fiir Brei-
tensportwettbewerbe und regelt das Verfahren zum Durchfiihren von DTSA-Abnah-
men.

3.2.2.2 Dem Beauftragten fiir Breiten- und Freizeitsport sowie das DTSA sind die Veranstal-
tungen seiner Aufgabenbereiche vorher anzuzeigen.

3.2.2.3 Der Beauftragte fiir Breiten- und Freizeitsport vertritt den SLT im Ausschuss fiir Sport-
entwicklung (AfS) des DTV, als Beauftragter fiir das DTSA gehort er dem Fachaus-
schuss DTSA an.

3.2.2.4 Der Beauftragte fiir Breiten- und Freizeitsport sowie das DTSA hat Sitz und Stimme im
Sportausschuss des SLT.

3.2.3 Frau im Sport

3.2.3.1 Die Beauftragte Frau im Sport berét das Présidium in den sportlichen und partnerschaft-
lichen Fragen, die die weiblichen Mitglieder der Vereine betreffen. Sie berit die Mit-
gliedsvereine bei dem Bemiihen, Frauen zu bewegen, sich stirker als bisher fiir ehren-
amtliche Tatigkeiten im Verein und Verband zur Verfligung zu stellen.

3.2.3.2 Die Beauftragte Frau im Sport arbeitet als Vertreterin des SLT mit der DTV-Beauf-
tragten Frau im Sport sowie den entsprechenden Einrichtungen beim LSVS zusammen.

3.2.3.3 Die Beauftragte Frau im Sport hat Sitz und Stimme im Sportausschuss des SLT.

3.2.4 Jazz und Modern/Contemporary

3.2.4.1 Der Beauftrage fiir Jazz und Modern/Contemporary berit das Prasidium in allen Fragen
des Jazz und Modern/Contemporary-Sports. In Absprache mit dem Verbandssportwart
betreut und berit er die aktiven Formationen sowie die Breitensportgruppen seines
Sportbereiches, bereitet die Wettkampfplanung fiir Jazz und Modern/Contemporary vor
und sorgt in Zusammenarbeit mit dem Lehrwart fiir eine fachgerechte Aus- und Wei-
terbildung der Lizenztrager und Lehrkrifte seines Aufgabenbereiches.

3.2.4.2 Der Beauftragte fiir Jazz und Modern/Contemporary unterstiitzt das Prasidium bei der
Verbreitung seiner Wettkampfform im Bereich des Schulsports, bereitet Modellversu-
che vor und organisiert entsprechende Weiterbildungsveranstaltungen fiir Sportlehrer.

3.2.4.3 Der Beauftragte fiir Jazz und Modern/Contemporary hat Sitz und Stimme im Sportaus-
schuss des SLT.
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3.2.4.4 Der Beauftragte fiir Jazz und Modern/Contemporary vertritt den SLT im Fachausschuss
Jazz und Modern/Contemporary des DTV.

3.2.5 Internet

3.2.5.1 Der Beauftragte fiir das Internet (Webmaster) ist zustidndig fiir den Internetauftritt im
SLT. In Abstimmung mit dem Vizeprésidenten betreut er die Redakteure fiir die Inter-
netseite.

3.2.5.2 Der Beauftragte fiir das Internet ist zustdndig fiir die Einspielung sicherheitsrelevanter
Updates von Programmen und Komponenten des Internetauftritts. Hier vertritt ihn der
Vizeprisident.

3.2.5.3 Der Beauftragte fiir das Internet ist zusammen mit dem Vizeprésidenten fiir die Einhal-
tung der Datenschutzbestimmungen des Internetauftritts zustandig.

3.2.6 Rock'n'Roll

3.2.6.1 Der Beauftragte fiir Rock'n'Roll ist zustdndig fiir den gesamten Rock'n'Roll-Sport im
Bereich des SLT. In Abstimmung mit dem Sportwart betreut er die aktiven Rock'n'Roll-
Sportler, genehmigt Schauténze, bereitet die Wettkampf- und Lehrgangsplanung fiir
Rock'n'Roll vor und leitet die Rock'n'Roll-Lehrginge.

3.2.6.2 Der Beauftragte fiir Rock'n'Roll hat Sitz und Stimme im Sportausschuss des SLT.

3.2.6.3 Der Beauftragte fiir Rock'n'Roll vertritt den SLT im Haupt- und im groB8en Sportaus-
schuss des DRBV. Gegebenenfalls nimmt sein gewihlter Vertreter diese Aufgaben
wahr.

3.2.7 Schulsport

3.2.7.1 Der Beauftragte fiir Schulsport berét das Prasidium in allen Fragen der Zusammenarbeit
zwischen Schule und Tanzsportverein, insbesondere der Moglichkeiten des Tanzsports
in der Schule.

3.2.7.2 Der Beauftragte fiir Schulsport arbeitet mit dem Beauftragten des LSVS sowie dem ent-
sprechenden Arbeitskreis beim DTV eng zusammen. Er hat die Verbindung zum Mi-
nisterium fiir Bildung und Kultur des Saarlandes zu pflegen.

3.2.7.3 Der Beauftragte fiir Schulsport hat Sitz und Stimme im Sportausschuss und im Jugend-
ausschuss des SLT.

3.2.8 Zentraler Wertungsrichtereinsatz (ZWE)

3.2.8.1 Der Beauftragte fiir den ZWE ist gemdf3 den nach TSO, Buchstabe C, Ziffer 9.2.5 des
DTV vom SLT erlassenen Bestimmungen zustidndig fiir den Einsatz der Wertungsrich-
ter bei allen Turnieren im Bereich des SLT.

3.2.8.2 Der Beauftragte fiir den ZWE arbeitet mit den entsprechenden Beauftragten benachbar-
ter Landestanzsportverbiande auf der Grundlage gleichberechtigter Gegenseitigkeit ver-
trauensvoll zusammen.

3.2.8.3 Der Beauftragte fiir den ZWE hat Sitz und Stimme im Sportausschuss des SLT.

3.2.9. KINDER- UND JUGENDSCHUTZ

3.2.9.1 Das Prasidium des SLT benennt mindestens zwei Jugendschutzbeauftragte als Vertrau-
enspersonen und Ansprechpartner fiir Vereine und Mitglieder zum Thema Kinder- und
Jugendschutz sowie Pravention sexualisierte Gewalt. Werden nur zwei Jugendschutz-
beauftrage ernannt, miissen diese unterschiedlichen Geschlechtern angehéren. Jugend-
schutzbeauftragte sollen erwachsene Personen sein, denen der Schutz der Jugend ein
Anliegen ist. Sie miissen das Jugendschutzgesetz kennen.
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3.2.9.2 Die Jugendschutzbeauftragten halten Kontakt zu Beratungsstellen und den DTV Ju-
gendschutzbeauftragten. Sie bauen Netzwerke mit Vereinen und anderen Ansprechpart-
nern im Bereich Kinder- und Jugendschutz auf.

3.2.9.3 Die Jugendschutzbeauftragten stellen bei Verdachtsfillen die Fallabwicklung bei ent-
sprechend ausgebildeten Personen sicher.

3.2.9.4 Die Jugendschutzbeauftragten engagieren sich in der Aus- und Fortbildung zum Thema
Kinder- und Jugendschutz.

3.2.9.5 Bei Verdachtsfillen durch Kinder, Eltern oder Verbandsmitglieder informieren die Ju-
gendschutzbeauftragten schnellstmoglich den Priasidenten des SLT sowie den Jugend-
wart des SLT bzw. deren Stellvertreter. Gemeinsam wird das weitere Vorgehen abge-
stimmt und gegebenenfalls Kontakt zu einer Beratungsstelle hergestellt. Die Dokumen-
tation der Verdachtsfille wird in einem geschiitzten Bereich hinterlegt, zu dem lediglich
die eben genannten Personen Zugang haben.

3.2.9.6 Die Kommunikation gegeniiber der Offentlichkeit und der Presse iibernimmt aus-
schlieBlich der Priasident bzw. sein Stellvertreter.

\ 4. PRESSEAUSSCHUSS

‘ 4.1 Organe

Der Presseausschuss SLT besteht aus:
4.1.1 dem Pressesprecher SLT,
4.1.2 sieben stidndigen Mitgliedern.

4.1.3 Jeder an Pressearbeit Interessierte kann ohne formellen Antrag an den Sitzungen des
Presseausschusses SLT als nichtstindiges Mitglied teilnehmen.

4.2  Zusammensetzung

4.2.1 Der Pressesprecher ist Vorsitzender des Presseausschusses SLT.

4.2.2 Dem Presseausschuss SLT gehoren weiterhin an:

4.2.2.1 ein Vertreter des Sportausschusses des SLT,

4.2.2.2 ein Vertreter des Jugendausschusses des SLT,

4.2.2.3 der Beauftragte fiir Rock'n'Roll oder ein Vertreter,

4.2.2.4 der Beauftragte fiir Jazz und Modern/Contemporary oder ein Vertreter,

4.2.2.5 der Beauftragte fiir Breiten- und Freizeitsport sowie das DTSA oder ein Vertreter,
4.2.2.6 zwei Beisitzer, die nach Mdglichkeit Pressewarte von Mitgliedsvereinen sein sollen.

4.2.3 Der Pressesprecher hat die Moglichkeit, je nach Aufgaben- oder Problemstellung wei-
tere Personen als nichtstindige Mitglieder zum Presseausschuss hinzuzuziehen.

4.3 Arbeitsweise

4.3.1 Die Sitzungen des Presseausschusses finden nach Bedarf statt.
4.3.2 Der Pressesprecher 14dt zu den Sitzungen des Presseausschusses ein und leitet diese.

4.3.3 Der Presseausschuss ist beschlussfiahig, wenn mindestens die Hilfte seiner stindigen
Mitglieder anwesend ist, jedoch nicht ohne den Pressesprecher.

4.3.4 Der Pressesprecher tragt die Beschliisse des Presseausschusses an das Prasidium heran,
das seinerseits auch den Presseausschuss um Hilfe bei einer Entscheidung bitten kann.

4.3.5 Der Presseausschuss erfiillt seine Aufgaben im Rahmen der Satzung des SLT sowie der
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Beschlusse des Prasidiums.

4.4

Aufgaben

44.1

442

443

4.4.4

4.4.5

Der Presseausschuss berdt und unterstiitzt den Pressesprecher bei seinen Aufgaben, ins-
besondere bei der Gestaltung der Saarlandseite im Gebietsteil Siid des ,,Tanzspiegel*.

Chefredakteur und Verantwortlicher der Saarlandseite im Gebietsteil Siid des ,,Tanz-
spiegel* im Sinne des Pressegesetzes ist der Pressesprecher. Alle Artikel, die iiber den
SLT im Gebietsteil Siid des ,,Tanzspiegel* erscheinen sollen, bediirfen seiner Zustim-
mung.

Der Presseausschuss 1ddt mindestens zweimal im Jahr die Pressewarte der Mitglieds-
vereine ein, um ihnen Hilfestellung bei der Bewailtigung ihrer Arbeit auf Vereinsebene
zu geben.

Der Presseausschuss unterstiitzt das Prasidium bei allen von ihm beschlossenen Malf3-
nahmen zur Offentlichkeitsarbeit des Verbandes.

Der Presseausschuss berat und unterstiitzt das Prasidium bei der Suche nach und der
Zusammenarbeit mit Sponsoren fiir seine Veranstaltungen.

JUGENDAUSSCHUSS

5.1

5.2.

5.3.

5.4.

5.5

5.6.

5.7.

5.8.

Die Zusammensetzung des Jugendausschusses ergibt sich aus der jeweils aktuellen Ju-
gendordnung.

Der Jugendausschuss verfiigt {iber kein eigenes Budget. Ausgabenwirksame Beschliisse
und Haushaltsfragen werden vom Jugendwart mit dem Prasidium abgestimmt.

Die Arbeitsweise des Jugendausschuss ergibt sich aus der jeweils aktuellen Jugendord-
nung.

Der Jugendausschuss erfiillt seine Aufgaben im Rahmen der Satzung des SLT und der
Jugendordnung sowie der Beschliisse des Jugendverbandstages.

Der Jugendausschuss unterstiitzt die Jugendschutzbeauftragten des SLT und fordert die
Aktivitdaten im Bereich Kinder- und Jugendschutz.

Beschliisse des Jugendausschusses werden vom Jugendwart an das Présidium herange-
tragen, das seinerseits auch den Jugendausschuss um Hilfe bei einer Entscheidung bitten
kann.

Die Termine zum Jugendverbandstag werden vom Jugendwart mit dem Prasidium ab-
gestimmt. Der Jugendausschuss lddt anschlieend eigenstindig ein und entscheidet
selbststidndig iiber die Zulassung von Antrdgen zum Jugendverbandstag.

Der Jugendausschuss kann redaktionelle Anderungen an der Jugendordnung vorneh-
men.

GESCHAFTSSTELLE

Die Geschéftsstelle wickelt den regelméfigen Geschiftsverkehr des SLT ab, soweit dies
nicht durch die jeweiligen Prasidiumsmitglieder bzw. Beauftragten geschieht.

Die Geschiftsstelle ist fiir den Geschéftsverkehr des SLT im Zusammenhang mit der
Verwaltung und Betreuung der aktiven Tanzsportler sowie der Lizenzinhaber aller Art
zustandig.

Die Geschiftsstelle leitet die bei ihr eingehenden Schreiben unmittelbar an das zustin-
dige Présidiumsmitglied bzw. den zustéindigen Beauftragten weiter. Empfiehlt das zu-
stindige Prasidiumsmitglied bzw. der zustdndige Beauftragte eine Antwort durch den
Présidenten, so stimmen sie sie mit ihm ab.
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6.1.4

6.2

6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.2.4
6.2.5

6.3.1

6.3.2

6.3.3

Die Geschiftsstelle koordiniert zusammen mit dem Jugendwart die Dokumentation des
Ehrenkodex und des erweiterten Fiihrungszeugnisses. Sie ist dafiir zusténdig, die Per-
sonen, die im Auftrag des SLT paddagogisch und/oder sportpraktisch mit Kindern und
Jugendlichen arbeiten, anzuschreiben und die entsprechenden Unterlagen anzufordern.

Uber die Geschiiftsstelle des SLT soll der gesamte Schriftverkehr der Mitgliedsvereine
mit dem DTV, dem DRBV und dem LSVS abgewickelt werden mit Ausnahme von:

Bewerbungen um ausgeschriebene Deutsche oder internationale Meisterschaften bzw.
andere DTV- bzw. DRBV-Veranstaltungen. Von solchen Bewerbungen ist dem SLT
eine Durchschrift bzw. Ablichtung zuzustellen.

Finanzangelegenheiten mit Ausnahme von Fragen zu DTV-Beitrdgen.
Protesten/Einspriichen geméaf3 TSO.
Anfordern von Ersatzstart- bzw. -lizenzkarten (ID-Karten).

Turnieranmeldungen, die gemiB3 TSO unmittelbar an den Sportwart, den Beauftragten
fiir Rock'n'Roll oder die Beauftragte fiir Jazz und Modern/Contemporary einzureichen
sind.

Die Geschiftsstelle regelt nach Weisung der Prasidiumsmitglieder die Vervielfaltigung
und den Versand von Rundschreiben der Priasidiumsmitglieder, der Beauftragten, des
Sprechers der Aktiven bzw. des Jugendsprechers, es sei denn, es wird ausnahmsweise
im Einzelfall vorher eine andere Abwicklung vereinbart.

Rundschreiben des Verbandsjugendsprechers miissen vorher mit dem Jugendwart be-
sprochen worden sein.

Die Buchfiihrung des SLT durch das beauftragte Steuerberatungsbiiro erfolgt iiber die
Geschéftsstelle in Absprache mit dem Schatzmeister.

Vom Vorstand beschlossen am: 23.04.1986
fortgeschrieben zum Stand vom: 10.09.2000
angepasst zum Stand vom: 14.06.2005
angepasst am 24.01.2019

angepasst am 02.12.2021

angepasst am 13.03.2025

GO

Seite - 9 -



	1. Allgemeines
	2. Ämter, Aufgabenbereiche des Präsidiums
	2.1 Präsident
	2.2 Vizepräsident
	2.3 Schriftführer
	2.4 Schatzmeister
	2.5 Sportwart
	2.6 Jugendwart
	2.7 Pressesprecher
	2.8 Lehrwart

	3. Die Beauftragten
	3.2.1 Verbandsarzt
	3.2.2 Breiten- und Freizeitsport sowie Deutsches Tanz-Sportabzeichen (DTSA)
	3.2.3 Frau im Sport
	3.2.4 Jazz und Modern/Contemporary
	3.2.5 Internet
	3.2.6 Rock'n'Roll
	3.2.7 Schulsport
	3.2.8 Zentraler Wertungsrichtereinsatz (ZWE)

	3.2.9. Kinder- und Jugendschutz
	4. Presseausschuss
	4.1 Organe
	4.2 Zusammensetzung
	4.3 Arbeitsweise
	4.4 Aufgaben

	5. Jugendausschuss
	6. Geschäftsstelle

